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Anzeige Am Sonntag, 16. Juni,  
11 Uhr kommen noch einmal alle 
Teilnehmer am diesjährigen Po-
dium zusammen – für das Ab-
schlusskonzert und die Preisver-
leihung. 

Die Jury hatte es auch in die-
sem Jahr nicht leicht: Über die 
Grenzen von Instrumentenkate-
gorien und Stilepochen hinweg 
richtet der Podium-Wettbewerb 
seinen Blick auf die Künstlerper-
sönlichkeit selbst. So wollte es 
Lotte Schwarz, die grossherzige 
Mäzenin, die das Podium vor be-
reits 17 Jahren stiftete. Auch nach 
ihrem Tod fördert der Wettbe-
werb unter der künstlerischen 
Leitung von Maestro Graziano 
Mandozzi und mit Dr. Hossein Sa-
mieian als Koordinator und Or-
ganisator junge Musiktalente aus 
Liechtenstein und der Region – zu 
gewinnen gibt es Auftrittsmög-
lichkeiten, die selbstverständlich 
honoriert werden. 

Seit Beginn Schirmherrin 
über das Podium ist Erbprinzessin 

Sophie von und zu Liechtenstein – 
und zu den Traditionen des 
Wettbewerbs gehört es, dass sie 
die Auszeichnungen der Jury 
überreicht. Bei dieser Sonn-
tagsmatinee spielen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 

am Podium 2019 jeweils ein 
Werk aus ihrem Wettbewerbs-
programm: klangvolle Kontras-
te, virtuos und mit Freude auf-
geführt. Podium und TAK la-
den herzlich ein, der Eintritt ist 
frei. (pd)

Anzeige William Shakespeare 
schildert in seiner berühmten Ko-
mödie «Viel Lärm um nichts» mit 
viel Sprachwitz die Liebeswirren 
zweier Paare, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten, und ver-
bindet meisterhaft das Leichte 
mit dem Tragischen. Regisseur 
Malte Kreutzfeldt, nach acht 
Shakespeare-Inszenierungen ein 
erfahrener Kenner dieses gröss-
ten aller Theaterautoren, insze-
nierte für das Staatstheater Augs-
burg die Komödie um Irrungen 
und Wirrungen der Liebe als fed-
erleichtes Sommerspiel, welches 
am Dienstag, 18. Juni, und Mitt-
woch, 19. Juni, um jeweils 20 Uhr 
im SAL, Saal am Lindaplatz 
Schaan, zu erleben ist. 

Im Mittelpunkt der Komödie 
des grossen Menschenkenners 
William Shakespeare steht eine 
Wette: Benedikt und Beatrice, die 
sich seit Jahren in ewigen Schar-
mützeln und Wortgefechten be-
kriegen, werden am Ende als Lie-

bespaar die Bühne verlassen! Un-
möglich? Nicht für Claudio, Leo-
nato und Don Pedro! Claudio und 
Hero dagegen lieben sich innig 
und ehrlich und brennen darauf, 
zu heiraten. Doch einige geschickt 
gestreute Gerüchte und böse In-
trigenspiele reichen schon, um si-
cher geglaubte Meinungen ins 
Wanken zu bringen. 

Immer verwirrender werden 
die Inszenierungen der Figuren, 
es werden Identitäten gewech-

selt, bis kaum noch jemand den 
Überblick hat, wer wer ist. Shake-
speare zeigt die Liebe als ein zer-
brechliches Verwirrspiel. Jeweils 
im Anschluss an die Vorstellun-
gen kann das Publikum bei einem 
Apéro mit dem TAK-Team auf die 
vergangene Theatersaison zu-
rückblicken und auf die kommen-
de Spielzeit anstossen. 

Tickets und Infos: 237 59 69,  
vorverkauf@tak.li, www.tak.li 

Schirmherrin Erbprinzessin Sophie und der künstlerische Leiter  
Maestro Graziano Mandozzi. Bild: pd

Podium Konzerte Liechtenstein 

Sonntagsmatinee zum Podium-Finale im TAK
TAK Theater Liechtenstein 

Shakespeares Komödie «Viel Lärm um nichts»

Bad Ragazer Quellrock  
Open Air mit Neuerungen 

Festival Vom 21. bis 22. Juni rockt in Bad Ragaz wieder der Freudenberg. Flogging Molly, Dabu Fantastic und Bligg 
sind nur einige der Stargäste in der Burgruine. Das Gelände bleibt mystisch, für die Besucher gibt es Änderungen. 

Es wird auch für die Macher vom 
Bad Ragazer Quellrock Open Air 
immer herausfordernder, das 
Festival auf finanziell gesunden 
Beinen halten zu können. Zwar 
dürfe man auf eine gute und breit 
abgestützte Unterstützung von 
Sponsoren, Gemeinde, Kanton 
und Partnern zählen, jedoch kön-
nen diese die stetig steigenden 
Kosten für Infrastruktur, Bewil-
ligungen und primär die Bandga-
gen langfristig nicht mehr decken. 
Bei den Ticketpreisen ist das ver-
tretbare Kostendach auch irgend-
wann erreicht und so hat sich das 
OK zum Ziel gesetzt im Rahmen 
einer Mehrjahresstrategie Mass-
nahmen zu planen, welche den 
Erhalt des Open Airs sicherstellen 
sollen.  

Cashless und neue  
Getränkepartner 

Mit der Einführung eines bar -
geldlosen Zahlungssystems 
(Cashless) setzt das Quellrock 
Open Air das um, was an grossen 
Festivals schon zur Tagesordnung 
gehört. «Wir wollten abwarten, 
bis sich ein Anbieter durchsetzt 
und einen nachweislich verlässli-
chen Service anbietet», erklärt 
Jürg Vinzens als Finanzverant-
wortlicher den Zeitpunkt der Um-
setzung. Die Gäste profitieren 
künftig vom neuen Zahlungssys-
tem, indem sie das persönliche 
Armband bereits im Voraus per 
Kreditkarte aufladen können. 
Nach vorgängig erfolgter Online-
Registration kann beispielsweise 
beim Verlust des Armbands dieses 
sofort gesperrt und durch ein neu-
es ersetzt werden. Der Geldwert 
des verlorenen Armbandes wird 

dann automatisch auf das neue 
Armband übertragen. Nach dem 
Festival wird das Guthaben innert 
weniger Tage auf das bei der Re-
gistration hinterlegte Bankkonto 
zurücküberwiesen. Selbstver-
ständlich kann der Chip auf dem 
Armband auch vor Ort wieder auf-
geladen werden. Dazu stehen den 
Besuchern mehrere Kassen sowie 
ein Infopoint auf dem Festgelände 
zur Verfügung. Die Veranstalter 
versprechen sich zudem eine noch 
schnellere Abwicklung und kür-
zere Wartezeiten bei den Ausga-
bestellen. Ergänzend hat das OK 
auf einen neuen Getränkepartner 
für Mineral- und Süsswasser ge-
setzt und verabschiedet sich von 
den Grossverteilern. Mit der Goba 
AG Mineralquelle konnte ein Fa-
milienbetrieb aus Appenzell als 
Partner verpflichtet werden, wel-
cher auch künftig das Festival ak-
tiv unterstützen wird. 

Ziel: Das Festival auch in  
Zukunft anbieten zu können 
Um auch dem ökologischen Ge-
danken gerecht zu werden, wird 
das OK künftig in enger Zusam-
menarbeit mit dem Ecohof der 
Käppeli Umwelt AG den Abfall auf 
dem Festgelände noch strikter 
trennen und recyceln. Das Depot-
system für Gebinde wird beibe-
halten, jedoch ist künftig das Mit-
bringen von eigenen Getränken 
auf das Festgelände nicht mehr 
zulässig. Der Zeltplatz ist davon 
weiterhin ausgenommen.  

«Wir sind uns bewusst, dass 
unsere Gäste in diesem Jahr mit 
ein paar Neuerungen konfrontiert 
werden», bestätigt der langjähri-
ge OK-Präsident Andy Hartmann. 

«Schliesslich ist es aber unser Ziel, 
den über 4000 Gästen das Festi-
val auch in Zukunft noch anbieten 
zu können. Dazu müssen auch wir 
uns verändern und Anpassungen 
vornehmen sowie weiterhin wäh-
rend des ganzen Jahres in ehren-
amtlicher Arbeit Vollgas geben». 

In diesen Tagen haben die Auf-
bauarbeiten auf dem Festgelände 
begonnen. Diese dauern jeweils 
knapp zwei Wochen und nach 
dem Festival wird innerhalb von 
einer Woche die ganze Infrastruk-
tur wieder abgebaut. Für den Auf- 
und Abbau sowie während des 

Festivalbetriebes stehen rund  
250 Helferinnen und Helfer im 
Einsatz. (pd) 

 
Tickets, weitere Informationen sowie 
das ganze Programm sind auf 
www.quellrock.ch zu finden. 

Auf der Quellrock-Bühne zu hören: Dabu Fantastic.  Bild: zvg

«Viel Lärm um nichts»: Ein zerbrechliches Verwirrspiel.  Bild: pd

Luis aus Südtirol 
ist ausverkauft 

Besuch Morgen ist auf der Burg 
Gutenberg in Balzers Luis aus 
Südtirol zu Besuch. Der «Luis» 
heisst Manfred Zöschg und 
«Speck mit Schmorrn» ist sein 
neuester Streich. Alle, die bereits 
Karten haben, dürfen sich freuen: 
Die Apéro-Bar im romantischen 
Rosengarten der Burg ist eine 
Stunde vor der Aufführung und 
während der Pause geöffnet. Alle 
anderen müssen auf das nächste 
Mal hoffen, denn die Vorstellung 
ist bereits ausverkauft.  

Für zukünftige Veranstaltun-
gen gibt es aber noch Tickets. So 
gibt es beispielsweise noch Karten 
für das Galakonzert «300 Jahre 
FL» am 14. Juli  oder für den Kon-
zertabend mit den Neuen Wiener 
Concert Schrammeln am 19. Juli. 
Wie auch für das Open-Air-Kon-
zert am 20. Juli mit Rääs. (pd) 

Weitere Infos und Ticketreservierung 
unter www.burg-gutenberg.li

«Entrare nell’opera» 
im Kunstmuseum 

Ausstellung Im Kunstmuseum 
Liechtenstein wurde vergangene 
Woche die Ausstellung «Entrare 
nell’opera. Prozesse und Aktio-
nen in der Arte Povera» eröffnet. 
Heute um 18 Uhr findet die erste 
öffentliche Führung mit Kurato-
rin Christiane Meyer-Stoll statt. 
In deren Rahmen ist auch eine Ak-
tion des Künstlers Jannis Kounel-
lis in Form eines Reenactments 
zu erleben. 

Die Ausstellung «Entrare 
nell’opera» (Eintreten ins Werk) 
beleuchtet bislang wenig er-
forschte Aspekte der Arte Povera. 
Neben legendären Kunstwerken 
der Hauptvertreter dieser italie-
nischen Kunstbewegung sind 
kaum bekannte fotografische und 
filmische Dokumente zu sehen. 
Die Ausstellung führt die Vielfalt 
der Werk- und Erkenntnisprozes-
se vor Augen. (pd)


